
Blau-Weiß aktuell
www.eintracht-oberluebbe.de
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Männer Landesliga
Frauen Verbandsliga
B-Jugend Verbands-
liga

Männer Bezirksliga
Frauen Bezirksliga

Spieltag 18./19.01 und 
Spieltag 25./26.01.2020



Heimspiele am 18./19. Januar 2020:
E-Mädchen  - JSG NSM-Nettelstedt		  Sa. 11:30 Uhr
E-Jugend  - JSG Meißen-Röcke 			   Sa. 13:00 Uhr
C-Mädchen  - JSG H2H Hille-Hartum		  Sa. 14:30 Uhr
B-Jugend  -  TSV GWD Minden 2 			  Sa. 16:00 Uhr 	
1. Frauen  - SpVg. Versmold 			   Sa. 17:45 Uhr
1. Männer  - TuS SW Wehe 			   Sa. 19:45 Uhr

B2-Jugend  - HSG Hüllhorst 			   So. 10:30 Uhr 	
A-Mächen  - Herzebrocker SV			   So. 13:45 Uhr
2. Frauen  - FSG Meißen-Röcke 			   So. 15:30 Uhr
3. Männer  - TuS Möllbergen 3 			   So. 17:15 Uhr
3. Frauen  - SV Warmsen 2 			   So. 19:00 Uhr

Heimspiele am 25./26. Januar 2020:

A-Jugend  - SC Lippstadt DJK 			   Sa. 17:45 Uhr 	
1. Männer  - TV Sachsenross Hille 		  Sa. 19:45 Uhr 
D-Jugend  -  TuS SW Wehe			   So 13:30 Uhr



Oberlübber Heimspiele 1. Februar 2020:

B-Jugend  - HSG HB Lemgo 2 			   Sa. 17:45 Uhr
2. Männer  - HSG Petershagen/Lahde 2		  Sa. 19:30 Uhr 



Samstag, 18. Januar, um 19.45 Uhr zu Gast: SW Wehe
Mit Volldampf gegen die zweite Kraft in der Landesliga

Ein wenig holprig, aber letztendlich erfolgreich: Zum Jahresauftakt holte die Oberlüb-
ber-Männermannschaft zwei Punkte in Schloß-Neuhaus. Der 29:23-Erfolg fiel zwar 
in die Kategorie „Arbeitssieg“, doch war Björn Petereit nicht unzufrieden. Der Trai-
ner des Landesligisten richtete sogleich den Blick nach vorne und da wartet auf die 
Blau-Weißen ein anderes Kaliber. SW Wehe gehört als Tabellenzweiter nicht nur zum 
Besten, was die Klasse zu bieten hat, sondern leistete sich im gesamten Saisonver-
lauf bislang nur einen Ausrutscher. Beim TV Hille ließ Wehe beide Punkte liegen und 
auch gegen Spitzenreiter Salzuflen setzte es eine knappe Niederlage. Ansonsten eilt 
das Team von Sieg zu Sieg und überzeugt vor allem durch seine mannschaftliche Ge-
schlossenheit. Aus einer sattelfesten Abwehr suchen die Weher das Tempospiel und 
in umkämpften Phasen setzen die erfahrenen Akteure oft die entscheidenden Akzen-
te. „Wenn ein System mal nicht funktioniert, hat Wehe auch noch eine zweite und 
dritte Variante in der Hinterhand. Das unterscheidet sie aktuell vom Rest der Liga“, 
sagt Petereit. Seine Mannschaft sieht er deshalb in der Außenseiterrolle, aber nicht 
chancenlos: „Auch gegen Salzuflen waren wir sicher nicht der Favorit und haben et-
was daraus gemacht. Das muss auch jetzt unser Ziel sein.“



Samstag, 25. Januar, um 19.45 Uhr zu Gast: TV Hille
Im zweiten Derby in Folge gegen den Aufsteiger

Nach der Rückkehr in die Landesliga steckt der TV Hille im Abstiegskampf. Dass die 
Sachsenrösser das Zeug haben, diesen erfolgreich zu bestehen und die Klasse zu hal-
ten, bewiesen sie zum Jahresauftakt. Spitzenreiter Salzuflen hatte große Mühe, den 
TVH in die Schranken zu weisen. Und auch die Oberlübber wissen, dass volle Konzen-
tration gefordert sein wird. Denn im Hinspiel war Hille lange ebenbürtig. Unter dem 
Strich stand damals ein knapper 23:18-
Sieg. Die Stärken des Aufsteigers liegen in 
einer überragenden Deckung. „Da müs-
sen wir Lösungen finden“, sagt Coach Pe-
tereit, weiß aber auch, dass das schwierig 
wird: „Wenn Salzuflen in Hille nur 22 Tor 
wirft, wissen wir, was uns erwartet.“ Den-
noch sei ein Heimsieg natürlich das Ziel, 
denn in der Tabelle wollen die Oberlüb-
ber weiter in der Spitzengruppe mitmi-
schen.



Köhlterholz 3
32479 Hille-Unterlübbe
Tel. 0 57 34 / 77 42, Fax 47 09
info@drinkuth-hille.de

www.drinkuth-hille.de

Abrollmulden      Baustoffe         Tiefbau
• 10 - 40 cbm
• für Boden
• Bauschutt
• Grünabfälle
• Hausmüll

• Sand Kies
• Schotter, Splitt
• Mutterboden
• Pflastersteine
• Natursteine

• Baugruben
• Drainage u. Kanal
• Hof u. Garten
• Gabionen
• Pflasterarbeiten

1. Männer Eintracht Oberlübbe Aufstellung                      
Pierre Neidmann
Fynn Telgheder 	 # 16
Marc Busche 		  # 9
Pascal Bekemeier	 # 7
Marvin Eikmeyer	 # 13
Jonas Blomenkamp	 # 8
Louis Halfbrodt	 # 23
Mats-Lennart Rinne	 # 25
Alexander Meyer	 # 5
Lucas Labjuhn		 # 44		
Fabian Kurlbaum	 # 17
Lennart Wall		  # 11
Luke Thamm		  # 3
Tristan Wessling	 # 15
Sven Petereit		  # 18
Jacob Buhre		  # 19
Trainer: Björn Petereit



Wir finden den passenden Job für Sie!
Über 35 Jahre Erfahrung. 13 Standorte.Modernes Personalmanagement.

Erfahrung. Sicherheit. Perspektive. 

pd Personaldienst GmbH & Co. KG
Zweigstelle Lübbecke
Strubbergstr. 10
32312 Lübbecke
T (0 57 41) 23 02 - 15

www.personaldienst.de



Michael Krudup · Dipl.- Ing. Landespflege
Rosengarten 5 · 32479 Hille · Tel. 0 57 03 -29 47 · gruenplan-hille.de · info@gruenplan-hille.de

Garten- u. Landschaftsbau

Tabelle nach dem 12. Spieltag

1. Handball Bad Salzuflen  	 337:246 	 22:2
2. TuS SW Wehe 		  327:280 	 20:4
3. TuS Eintracht Oberlübbe 	 346:318 	 19:5
4. HSV Minden-Nord 		  339:301 	 15:9
5. TuS Gehlenbeck 		  302:293 	 15:9
6. TSV 1887 Schloß Neuhaus 	 311:307 	 14:10
7. HCE Bad Oeynhausen 	 300:300 	 12:14
8. SG Bünde-Dünne 		  324:321 	 10:14
9. TuS Nettelstedt 2 		  316:325 	 10:14
10. HSG Petershagen/Lahde 	 310:324 	 9:15
11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 	 303:325 	 9:15
12. TSG Altenhagen-Heepen 2 	 314:341 	 7:17
13. TV Sachsenroß Hille 	 292:361 	 6:20
14. HSG Löhne-Obernbeck 	 254:333 	 2:22

13. Spieltag 18./19. Januar
18.01. / 15:45 TuS Bi/Jöllenbeck 2  - HCE Oeynhausen
18.01. / 18:00 Petershagen/Lahde  - SG Bünde-Dünne 
18.01. / 18:15 HSG Löhne-Obernb. - TSV Schl. Neuhaus
18.01. / 18:30 HB Bad Salzuflen  - TuS Nettelstedt 2 
18.01 / 19:00 TuS Gehlenbeck  - HSV Minden-Nord
18.01. / 19:00 Altenhagen-Heepen 2  - TV Hille 
18.01. / 19:45 Eintracht Oberlübbe  - TuS SW Wehe 

14.Spieltag 25./26. Januar

25.01. / 18:00 HSG Petershagen/Lahde  - HCE Oeynhausen
25.01. / 18:30 HB Bad Salzuflen  - SG Bünde-Dünne 
25.01. / 19:00 TuS Gehlenbeck  - HSG Löhne-Obernbeck
25.01. / 19:00 Altenhagen-Heepen 2  - TuS Nettelstedt 2
25.01. / 19:45 Eintracht Oberlübbe  - TV Hille 
25.01. / 19:45 TuS Bi/Jöllenbeck 2  - HSV Minden-Nord
26.01. / 16:00 TuS SW Wehe  - TSV Schl. Neuhaus



Rückblick Silvesterturniere  - Frauen und 2. Männer überzeugen

Zwei zweite Plätze und ein frühes „Aus“ in der Vorrunde: Bei den diesjährigen Silves-
terturnieren überzeugten vor allem die 2. Männer-Mannschaft sowie die Verbands-
liga-Frauen. Dabei starteten die Damen in ihrem Wettbewerb mit einer Auftaktnie-
derlage gegen Wehe, steigerten sich danach aber von Spiel zu Spiel und schafften 
schließlich den Einzug ins Finale. Hier scheiterte das Team von Trainer Jonas Lukowski 
beim 10:12 an der Reserve des HSV Minden-Nord.
Eine knappe Finalniederlage musste auch die zweite Männermannschaft verdauen. 
Für den großen Wurf reichte es bei der 8:9-Niederlage gegen die HSG EURo nicht, 
aber die Sieben von Coach Henrik Finke durfte sich mit der Gewissheit trösten, eine 
überzeugende Vorstellung auf die Platte gebracht zu haben.
Weniger Glück hatte dagegen die Erste. Sie verabschiedete sich nach zwei Pleiten 
gegen die HSG Porta und die HSG Hüllhorst schon nach der Vorrunde. Den Turnier-
sieg feierte der TSV Hahlen durch einen Finalerfolg gegen Hüllhorst.
Beim Liga C-Turnier der Männer reckte schließlich die Reserve von SW Wehe den 
Siegerpokal in die Höhe. Die Schwarz-Weißen besiegten den HC Helgoland im End-
spiel 10:6. Die Oberlübber Dritte landete auf dem vierten Platz. Den verbuchte auch 
die B-Jugend in ihrem 5er-Turnier und verpasste den dritten Platz nur aufgrund der 
schlechteren Tordifferenz.



1. Frauen: Samstag, 18. Januar, um 17.45 Uhr zu Gast: Versmold
Auf Punkteteilung gegen den Spitzenreiter folgt das Abstiegsendspiel

Damit war nicht unbedingt zu rechnen: Die Oberlübber Frauenmannschaft hat den 
leichten Aufwärtstrend aus dem vergangenen Jahr nach der Weihnachtspause ein-
drucksvoll bestätigt. Die Oberlübberinnen knöpften dem Tabellenführer HSG Peters-
hagen/Lahde einen Punkt ab. Dieser Zähler hilft nicht nur in der Tabelle, sondern 
auch für die Psyche, denn das Team von Jonas Lukowski zeigte gegen Lahde nicht 
nur eine mutige Leistung, sondern ließ sich auch von einem schnellen 1:5-Rückstand 
nicht entmutigen. 
Eine Schlüsselrolle übernahm in der Schlussphase Doreen Kramer (Foto). Die Rück-
raumspielerin erzielte nicht nur zehn Sekunden vor Schluss den verdienten 24:24-Aus-
gleich, sondern insgesamt drei der letzten vier Oberlübber Treffer. Unter dem Strich 
standen sechs Tore und ein zufriedener Coach: „Sie hat extrem stark gespielt und 
gezeigt, was in ihr steckt. In dieser Form ist sie nur schwer zu verteidigen.“
Jetzt erwarten die Verbandsliga-Frauen am Samstag die Spvg. Versmold. Hier von 
einem Abstiegsendspiel zu sprechen, ist sicher nicht übertrieben, denn der Tabellen-
vorletzte trifft auf der Schlusslicht. Natürlich peilen die Blau-Weißen einen Heimsieg 
an, lassen sich aber sicher nicht von der Tabellenkonstellation blenden. Denn schließ-
lich landete Versmold den bislang einzigen Saisonsieg am ersten Spieltag...



ausgerechnet gegen Ober-
lübbe. Die deutliche 
14:23-Klatsche verfolgte 
Coach Lukowski damals noch 
als Co-Trainer und per Live-
Ticker im Urlaub an einem 
griechischen Strand. 

Jetzt wird es für ihn ganz si-
cher weitaus weniger ent-
spannt, soll dafür aber auch 
erfolgreicher laufen. „Jeder 
von uns weiß, dass wir et-
was gut zu machen haben. 
Wir stehen gnadenlos in 
der Pflicht, können mit zwei 
Punkten aber auch den An-
schluss an das untere Mittel-
feld wieder herstellen“, er-
klärt Lukowski. 



1. Frauen Eintracht Oberlübbe Aufstellung                      
Janina Steinmeier	 # 24
Katharina Kunisch	 # 16
Kira Höinghaus	 # 5
Katharina Bollhorst	 # 3
Maria Hundertmark	 # 4
Tina Steffen		  # 55
Laura Hornkohl	 # 9
Vanessa Bröenhorst	
Doreen Kramer	 # 6
Selina Borcherding	 # 33
Annika Falk		  # 12 
Jana Zapatka		  # 10
Denise Krietemeyer	 # 20
Julia Huckauf		  # 13
Jonna Grabowsky	 # 2
Carla Stegkemper	 # 19
Trainer: Jonas Lukowski



Datenschutz: So taucht der Name im Spielberichtsbogen wieder auf 

Durch die neue Datenschutzverordnung werden in Handball4all nicht mehr automa-
tisch die Namen der Torschützen und Torhüter veröffentlicht, sondern nur noch die 
Trikotnummern des jeweiligen Spielers. Wer möchte, dass künftig der eigene Name in 
den Spielberichtsbögen wieder zu lesen ist, muss selbst dafür sorgen. 

Das funktioniert über das Portal des Handballverbandes Westfalen. Im Programm 
Phönix unter https://hw.it4sport.de/index.php muss man sich zunächst mit seinen 
persönlichen Daten anmelden. Anschließend erhält man eine Bestätigungsmail. Wer 
darauf klickt, bekommt Zugang zu den persönlichen Daten, die beim Handballverband 
Westfalen hinterlegt sind. Um künftig wieder mit Klarnamen in den Spielberichtsbögen 
genannt zu werden, muss hinter dem Namen das Feld „n.v.“ mit einem Mausklick de-
aktiviert werden. „n.v.“ steht für „nicht veröffentlichen“.

Achtung: Diese Freischaltung muss jeder Spieler selbst vornehmen, da der TuS Eintracht 
Oberlübbe selbstverständlich keinen Zugriff auf persönliche Daten hat und dort auch 
nicht aktiv werden kann. Auf der nächsten Seite gibt es noch eine Übersicht der Seite in 
Phönix. Weitere Frage dazu beantwortet Torsten Huck.







2. Männer: Jetzt kommen die Wochen der Wahrheit

Mit einer Derbyniederlage gegen die HSG EURo startete die Oberlübber Reserve in 
das Handball-Jahr der Männer-Bezirksliga. Dass es gegen den Spitzenreiter nicht für 
Zahlbares reichte, kam nicht überraschend. Will sich die Zweite allerdings frühzeitig 
aus der Abstiegszone entfernen, müssen jetzt Punkte her. Nach einem spielfreien Wo-
chenenden trifft die Zweite am Donnerstag, 23. Januar, auf die HSG Porta 2 und zwei 
Tage später geht es zur Zweitvertretung des TV Hille. „Wir müssen das spielen, was wir 
können. Dazu gehören die trainierten Abläufe und auf diesem Weg müssen wir uns in 
die Spiele arbeiten. Ein weiterer Ansatzpunkt ist die Chancenverwertung“, sagt Ober-
lübbes Trainer Henrik Finke, der jetzt auf die Wende hofft.

2. Frauen: Erstes Abstiegsendspiel gewonnen und jetzt dran bleiben

Es war nicht immer schön, aber dafür erfolgreich: Zum Jahresauftakt hat die zweite 
Oberlübber Frauenmannschaft einen wichtigen Schritt Richtung Klassenerhalt ge-
schafft. Gegen den ebenfalls abstiegsbedrohten SV Warmsen sprang ein verdienter 
25:21-Erfolg heraus. Trainer Nico Zanardo hätte sich zwar eine nervenschonendere 
Gangart seiner Damen und weniger technische Fehler gewünscht, lobte aber die Moral 
seines Teams: „Wir haben sicher nicht alles richtig gemacht, aber den Kampf angenom-
men und uns auch nach Fehlern nicht entmutigen lassen. Das ist positiv und diesen 
Schwung wollen wir mit in die nächsten Spiele nehmen.“
Am Sonntag, 19. Januar, empfängt die Zweite um 15.30 Uhr die FSG Meißen-Röcke, 
in der Woche darauf geht es zur HSG Petershagen/Lahde und darauf folgt das Derby 
gegen die HSG EURo II (9. Februar, 15 Uhr). Während das Zanardo-Team gegen Meißen 
und Petershagen etwas holen kann, aber nicht unter Druck steht, sollen spätestens 
gegen EURo die nächsten Punkte her.










